
AUSGANGSLAGE     Die Kantonsschule Ausserschwyz bildet zusammen mit dem Berufsbil-
dungszentrum Pfäffikon einen Schulcampus von übergeordneter Bedeutung. Dieser befindet 
sich in einem durch grossmassstäbliche Wohn- und Gewerbebauten geprägten Quartier an 
der Peripherie von Pfäffikon und wird im Osten entlang der Grenze zum Alpamare von einem 
dichten Baumsaum gefasst.
In den höheren Lagen des gegen Norden steil abfallenden Areals bieten sich attraktive Aus-
blicke auf zwei sehr unterschiedliche Landschaftsräume; die kleingliedrige Kulturlandschaft 
der Moränenhügel im Süden und die Seeuferlandschaft des Zürichsees im Norden. Diese 
kraftvolle Differenz zwischen dem direkten baulichen Kontext und der übergeordneten Land-
schaft prägen den Charakter des Ortes. Die bestehende Anlage erscheint aufgrund der bauli-
chen Entwicklung der beiden Schulen und den damit verbundenen städtebaulichen Zwängen 
sehr additiv und heterogen. Der Freiraum hat dabei kaum Eigenqualitäten sondern entspricht 
vielmehr der Restfläche zwischen den einzelnen, sehr verschiedenartigen Gebäudevolumen.
Neben den städtebaulichen und landschaftlichen Rahmenbedingungen bilden die erforderli-
che Etappierung sowie das Realisierungskonzept die wichtigsten Parameter für die Projekt-
entwicklung. Dabei gilt es eine Strategie zu entwickeln, welche den durchgehenden Betrieb 
der beiden bestehenden Schulen während den unterschiedlichen Bauphasen sicherstellt.

STÄDTEBAU / FREIRAUMGESTALTUNG     Die vorgeschlagene Setzung versucht mit ein-
fachen Mitteln die unbefriedigende städtebauliche Situation zu klären und von der Hanglage 
zu profitieren. Ausgangspunkt bildet dabei die bestehende Turnhalle, welche als wichtiges 
Gebäude in die neue städtebauliche Setzung integriert wird.
Im Gegensatz zur ersten Stufe nimmt das neue Hauptgebäude nicht mehr die Fluchten der 
bestehenden Turnhalle auf, sondern wird versetzt zu dieser angeordnet. Zudem wird die Aula 
mit dem Foyer in einem eigenen Gebäudetrakt untergebracht, so dass eine ausgewogene 
architektonische Komposition bestehend aus Schultrakt, Sporthalle, grossem Saal und ge-
fasster Aussichtsterrasse entsteht. Im Rahmen der Instandstellung der Dreifachhalle wird der 
Garderobentrakt um die in der zweiten Etappe geforderten beiden Fitnessräume aufgestockt 
und das Gebäude im neuen städtebaulichen Gefüge zusätzlich gestärkt. Durch die Höhen-
staffelung der einzelnen Volumen sowie die unterschiedliche Fügung gelingt es ein in sich 
stimmiges Ensemble zu schaffen, welches in seiner erhabenen Stellung am Hang zusätzlich 
gestärkt wird und der übergeordneten Nutzung entsprechend sehr selbstbewusst in Erschei-
nung tritt.
Zusammen mit dem bestehenden Berufsbildungszentrum im Westen und dem Gehölzsaum 
im Osten wird der grosszügige Zugangsbereich latent gefasst. Dieser wird als Schulpark mit 
einem geschwungenen Wegsystem interpretiert, welcher auch von der Öffentlichkeit genutzt 
werden kann und so den Bildungscampus als übergeordnete Institution in der Gemeinde ver-
ankert. Lockere Baumgruppen in Magerwiesen schaffen angenehme naturnahe Aufenthalts- 
und Rückzugsorte. Durch die Grünflächen und verschneidenden Treppenanlagen kann die 
Topografie sanft abgefangen werden. Zugleich wird aber auch die geforderte Notzufahrt zum 

Haupteingang und zu den bestehenden Gebäuden sichergestellt. 
Die zweite Etappe wird neu direkt an den Aulatrakt angebaut, so dass an der städtebaulichen 
Komposition im wesentlichen festgehalten werden kann. Dabei wird das oberirdische Volu-
men durch die Auslagerung der Fitnessräume und die in den Hang gebaute neue Sporthalle 
grösstmöglich reduziert. Das Dach wird als Spiel- und Liegewiese interpretiert und ergänzt 
so das reichhaltige Angebot im Aussenbereich. Entlang der Parzellengrenze im Osten wird 
der bestehende Waldsaum durch weitere Pflanzungen und Renaturierungsmassnahmen zu-
sätzlich gestärkt und mit einem Weg ergänzt, welcher eine neue Verbindung zu den Aussen-
sportanlagen im Süden schafft.

NUTZUNGSVERTEILUNG / ORGANISATION     Die Erschliessung des Hauptgebäudes er-
folgt primär über den gemeinsamen Aussenbereich von Norden. Die beiden Zugangswege 
führen zum Vorplatz der neuen Schulanlage, welcher auch als Aussenbereich der Mensa 
dient. Auf dem Eingangsgeschoss befinden sich in unmittelbarer Nähe zum Haupteingang 
das Foyer mit der Aula und die Mensa, welche bei Grossanlässen auch gemeinsam genutzt 
werden können. Eine von oben belichtete grosszügige Treppenanlage führt ins Piano nobile 
mit der zentralen Halle, dem Sekretariat und der vorgelagerten Terrasse. Diese dient als Pau-
senplatz und erschliesst neben dem Hauptgebäude auch die bestehende Turnhalle und das 
Berufsinformationszentrum, welches auf dem Galeriegeschoss um die Aula organisiert ist. 
Aufgrund seiner Lage zwischen den öffentlichen Nutzungen im Erdgeschoss, den Schulnut-
zungen in den Obergeschossen und der Zugangsterrasse bildet das Piano nobile die Haup-
terschliessungs- und Verteilebene der Anlage. Die entsprechenden Anbindungen erfolgen 
über eigenständige Treppen nach unten und nach oben ins Geschoss mit den beiden Medio-
theken, der Lehrervorbereitung und dem Pausenzentrum.
Entsprechend der vertikalen Gliederung des Gebäudes erfolgt auf dieser Zwischenebene 
nochmals ein Wechsel des Erschliessungssystemes auf die Schmetterlingstreppe der Unter-
richtsgeschosse. Diese von oben belichtete durchlässige Skulptur bildet das Herzstück und 
den Abschluss der Promenade architecturale durch die neue Schulanlage. Sie befindet sich 
im Zentrum des Hauptgebäudes und wird von einem grosszügig dimensionierten abwechs-
lungsreichen Korridor umgeben, welcher über die zwei Innenhöfe und die Gruppenräume 
belichtet wird und aufgrund des intelligenten Brandschutzkonzeptes für die Schule frei be-
spiel- und nutzbar ist. 
In der zweiten Etappe kann in den beiden oberirdischen Geschossen die nordseitige Er-
schliessung der Aula auch für die dort angeordneten Unterrichtsräume genutzt werden. An-
grenzend an den grossen Saal werden im Erdgeschoss die Musikzimmer und darüber die 
Räume für das Bildnerische Gestalten angeordnet. Die geforderten Klassenzimmer sowie 
vier zusätzliche einer möglichen 3. Etappe werden entsprechend im Hauptgebäude unterge-
bracht. Im Bereich der neuen Dreifachsporthalle sind über drei Geschosse Musikübungsko-
jen und Garderoben organisiert. Die in der ersten Etappe realisierte Tiefgarage liegt auf dem 
Niveau des ersten Untergeschosses und hat auch einen direkten Zugang zum Sporttrakt.

KONSTRUKTION / MATERIALISIERUNG     Die Tragkonstruktion des Hauptgebäudes be-
steht vollständig aus Stahlbeton. Die Wände im Kern und die vorfabrizierten Stützen im Fas-
sadenbereich tragen die Flachdecken mit Spannweiten von durchgängig 7.50 m. In der um-
laufenden Raumschicht im Schulhaustrakt sind möglichst wenige Wände tragend ausgebildet 
um die gewünschte Flexibilität in der Raumeinteilung gewährleisten zu können. Die beiden 
Nutzungsbereiche Aula und Dreifachsporthalle mit grösseren Spannweiten sind in separaten 
Gebäudetrakten untergebracht und statisch durch eine Dilatationsfuge vom Hauptgebäude 
getrennt. Die beiden Hallen werden mit Betonträgern überspannt, wobei diejenigen über der 
Sporthalle von einem Längsträger gehalten werden um im Bereich der Tribüne möglichst 
wenig Stützen zu erhalten. 
Die Fundation erfolgt in den gut tragfähigen Schichten der Moräne- und Molasseschichten. 
Alle erdberührten Bauteile werden abgedichtet. Aufgrund der Hanglage müssen unter den 
Bodenplatten Sickerbahnen angeordnet werden, um einen hangseitigen Wasserrückstau zu 
vermeiden. Die Aussteifung der einzelnen Gebäudetrakte erfolgt unabhängig voneinander. 
Die Stabilisierung gegen Horizontallasten, insbesondere bei Erdbebeneinwirkungen, erfolgt 
mit Wänden, die über alle Geschosse durchlaufen. Der vorgesehene Rückbau der Arkaden-
schicht der bestehenden Turnhalle ist problemlos möglich. Die Aufstockung des Garderoben-
traktes erfordert hingegen einzelne statische Verstärkungsmassnahmen, die in Anbetracht 
der städtebaulichen Qualitäten der Gesamtanlage jedoch vertretbar erscheinen.  
Entsprechend dem statischen Konzept werden die Erschliessungszonen im Gebäudekern 
in Sichtbeton ausgeführt und durch geschliffene glänzende Hartbetonböden ergänzt. Im Ge-
gensatz dazu wird die Stimmung in den Klassenzimmern primär durch die Holzverkleidun-
gen im Bereich der Brüstungen sowie der innenliegenden Schrankverkleidungen und Türen 
geprägt. Die vorfabrizierten Betonstützen verweisen auch hier auf die statische Struktur und 
werden durch die ebenfalls mineralischen nichttragenden Trennwände, die Akustikdecken 
und die versiegelten Anhydritböden ergänzt. Dadurch gelingt es für die Erschliessung und die 
Unterrichtsräume zwei farblich, haptisch aber auch akustisch sehr unterschiedliche Raum-
stimmungen zu erzeugen, welche den jeweiligen Funktionen entsprechen.
Im Bereich der Fassaden werden zwischen den Betonstützen vorfabrizierte Brüstungsele-
mente aus Holz eingesetzt. Dieses Fügungsprinzip mit einer vertikalen Primärstruktur tritt im 
Innenraum auch entsprechend in Erscheinung. Im Gegensatz dazu sind die Gebäude aussen 
von einer horizontalen Gliederung geprägt. Dabei bestehen die an der Primärstruktur be-
festigten Brüstungen ebenfalls aus vorfabrizierten Betonelemente. Diese sind sandgestrahlt 
und genauso wie die dazwischenliegenden Holzverkleidungen der Stützen lasiert. Ergänzt 
werden diese Verkleidungselemente durch naturbelassene Holzmetallfenster und die für eine 
optimale Tageslichtsteuerung und Beschattung erforderlichen Rafflamellenstoren, beides in 
natureloxiertem Aluminium. Insgesamt erhalten die Gebäude so eine zurückhaltende Ele-
ganz, welche geprägt wird durch die unterschiedlichen, fein aufeinander abgestimmten Ma-
terialien. Zugleich kann der Forderung nach der Verwendung von Holzprodukten im Innern 
wie im Äusssern Rechnung tragen.

BRANDSCHUTZ     Die neue Schulanlage gilt brandschutztechnisch als „Gebäude mittlerer 
Höhe“, da die massgebende Gesamthöhe unter 30.0m liegt. Mit der nutzungsbezogenen Ein-
stufung als Schule lässt sich für die ganze Anlage ein Standardkonzept gemäss Brandschutz-
vorschriften VKF 2015 realisieren. Die beiden geschlossenen Fluchttreppenhäuser und die 
brandabschnittsbildenden Bauteile werden mit den erforderlichen Feuerwiderständen R 60 
bzw. REI 60 erstellt. Die Bereiche mit den Schulzimmern und den zugehörigen Gruppen- und 
Nebenräumen werden in Nutzungseinheiten zusammengefasst und von der zentralen, mehr-
geschossigen Erschliessungszone durch brandabschnittsbildende Bauteile abgetrennt. Die 
zusammenhängende Brandabschnittsfläche beträgt auch über mehrere Geschosse weniger 
als 3‘600m2. Um dies zu erreichen wird das Gebäude im Bereich der Haupterschliessung 
in der Vertikalen durch Brandschutztore unterteilt, damit dieser im Sinne der Brandschutz-
vorschriften nicht als Atrium einzustufen ist. Für den grossen Saal, die Cafeteria und die 
Dreifachturnhalle mit geplanten Personenbelegungen über 300 Personen sind entsprechen-
de Fluchtweglängen und -breiten geplant. Für das Foyer im Erdgeschoss bestehen keine 
besonderen Einschränkungen bezüglich Nutzung oder Möblierung, da maximal ein Drittel der 
Personen im Saal oder der Mensa über dieses Foyer flüchten. Die Räume mit grosser Per-
sonenbelegung sind gemäss den Brandschutzvorschriften mit einer Rauch- und Wärmeab-
zugsanlage ausgerüstet. Rauchmanagementmassnahmen sind ebenfalls für die Einstellhalle 
und die vertikalen Fluchtwege ins dritte Untergeschoss der Dreifachturnhalle geplant. Für 
das gesamte Schulgebäude sind keine besonderen technischen Brandschutzmassnahmen 
(Brandmelde- oder Sprinkleranlage) notwendig.

REALISIERUNGSKONZEPT      Die vorgeschlagene Setzung ermöglicht neben der Klä-
rung der städtebaulichen Situation auch den Erhalt eines Grossteils der bestehenden Kan-
tonsschule; insbesondere die für den durchgehenden Betrieb wichtigen Nutzungen Aula und 
Mensa werden nicht tangiert. Gleichzeitig kann so der Bedarf an Provisorien stark begrenzt 
werden. Als Standort für diese wird der Sportplatz der Primarschule vorgeschlagen. Dadurch 
kann der Zugangsbereich und die Haupterschliessungsachse von der Schützenstrasse wäh-
rend der Bauphase weiter uneingeschränkt genutzt werden. Aus demselben Grund erfolgt die 
Baustellenerschliessung direkt von der Gwattstrasse im Norden entlang der östlichen Parzel-
lengrenze. Für die effiziente Bewirtschaftung der Baustelle sind voraussichtlich drei grosse 
Kräne erforderlich. Die Baugrube für die erste Etappe kann allseitig geböscht werden. Im 
Bereich der steilen Böschungen in der Molasse sind Sicherungsmassnahmen gegen Stein-
schlag erforderlich. Die spätere Ausführung der zweiten Etappe erfordert eine rückverankerte 
Unterfangung des Aulatraktes. Vorinvestitionen sind jedoch nicht wirtschaftlich und werden 
daher auch nicht vorgesehen.

ENERGIEKONZEPT / GEBÄUDETECHNIK     Das Energiekonzept basiert auf den drei we-
sentlichen Komponenten Erdsonden-Wärmepumpe, kontrollierte Lüftung mit Wärmerückge-
winnung und Photovoltaik-Anlage. Durch den Einsatz der Erdsonden-Wärmepumpe wird das 

Erdreich als Energiequelle und -speicher für die jeweils benötigte Wärme oder Kälte zur Kon-
ditionierung der Räume und zur Bereitstellung des Brauchwarmwassers herangezogen. Die 
Wärmeverteilung erfolgt über eine selbstregulierende Bodenheizung mit Vorlauftemperaturen 
von ca. 25°, die eine Verschiebung der Energie innerhalb des Gebäudes von wärmeren zu 
kälteren Räumen und umgekehrt ermöglicht. Im Sommer wird mit dem selben System über-
schüssige Raumwärme in den Erdspeicher abgeführt und dieser damit für die nächste Heiz-
periode aufgeladen. Durch die kontrollierte Lüftung sämtlicher Räume und eine hochwirksa-
me Wärmerückgewinnung können Lüftungswärmeverluste in der kalten Jahreszeit minimiert 
werden. Für die verschiedenen Nutzungen innerhalb der Kantonsschule werden jeweils se-
parate, dezentral positionierte Lüftungsanlagen vorgesehen. Die Versorgung der Lüftungs-
anlagen mit Aussenluft erfolgt über die Innenhöfe, die Fortluft wird über Dach geführt. Die 
Verteilung von Zu- und Abluft wird im Klassenzimmertrakt feingliedrig in den Schrankfronten 
vorgesehen, wobei die Zuluft über den Schranksockel eingebracht und die Abluft an der De-
cke abgesaugt wird. Durch diese feingliedrige Luftverteilung können die Förderenergien mi-
nimiert und die Bandschutzanforderungen ohne den Einbau von Brandschutzklappen erfüllt 
werden. In der warmen Jahreszeit wird die Zuluft in den Lüftungsanlagen über das System 
der Erdsonden-Wärmepumpe vorgekühlt, wodurch der Anstieg der Raumtemperatur in den 
Räumen bereits tagsüber reduziert wird. Die Nachtauskühlung erfolgt nach dem selben Prin-
zip über die Lüftungsanlagen und zusätzlich über die Bodenheizregister (Freecooling). Die 
Nachtauskühlung über Fenster wird als weniger effizient und als baulich aufwändig erachtet. 
Insbesondere in Tropennächten bei Aussentemperaturen von über 25° stellt die Fensterlüf-
tung eine aktive Raumheizung dar.
Die auf dem Hauptdach vollflächig vorgesehene Photovoltaik-Anlage stellt einen Teil der für 
Wärmepumpe und Lüftungsanlagen benötigten Hilfsenergie bereit und sorgt damit für einen 
hohen Selbstversorgungsgrad.

WIRTSCHAFTLICHKEIT / MINERGIE A-ECO     Der geforderten hohen Wirtschaftlichkeit 
wird mit den sehr kompakten Gebäudevolumen und einer grösstenteils einfachen Tragstruk-
tur Rechnung getragen. Gleichwohl verfügen die Neubauten im Innern über ein reichhaltiges 
Angebot an unterschiedlichen Raumbeziehungen. Die Grundvoraussetzungen für das Errei-
chen des Minergie A-ECO Standards sind durch die kompakte und kubische Gebäudeform mit 
einem sehr guten Verhältnis von Gebäudehüllfläche zu Energiebezugsfläche optimal. Wei-
tere wichtige Elemente sind die hochwärmegedämmte Gebäudehülle, ein auf regenerativen 
Energien basierendes Energiekonzept, der wirkungsvolle aussen liegende Sonnenschutz mit 
Lichtlenkfunktion sowie der Einsatz von einfachen Konstruktionen und von robusten, dauer-
haften und unterhaltsarmen Materialien. Durch ausreichend dimensionierte Geschosshöhen 
und ein klares Steigzonenkonzept wird die konsequente Systemtrennung von Bauteilen un-
terschiedlicher Lebensdauer ermöglicht. Gesamthaft gelingt es so die sehr unterschiedlichen 
Forderungen hinsichtlich Städtebau, Architektur und Bauökonomie ausreichend zu berück-
sichtigen und eine neue Schulanlage von hoher Qualität zu realisieren.
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Aufbau Geschossdecke

Anhydrit versiegelt mit Bodenheizung 75 mm
Trittschalldämmung Mineralwolle 20 mm
Wärmedämmung EPS 20 mm
Betondecke 280 mm
Gipslochdecke abgehängt 100 mm

Fenster

Holzmetallfenster 3-fach Isolierverglasung
mit umlaufendem Holzfutter
Tageslichtgesteuerte Rafflamellenstoren

Aufbau Aussenwand Brüstung

Betonelemente 120 mm
Hinterlüftung / Unterkonstruktion 45mm

Vorfabriziertes Holzelement Gesamtstärke 315 mm
Windpapier, Holzwerkstoffplatte 20 mm
Mehrschichtige Dämmung Mineralwolle 280 mm
Dampfbremse, Holzwerkstoffplatte 20 mm

Lattung / Installationsschicht 60 mm
Holzschalung 20 mm

Innentüre

Holztüre mit umlaufendem Holzfutter

Aufbau Dach

Substrataufbau Extensivbegrünung 100 mm
Dachabdichtung bituminös 2-lagig 10 mm
Dämmung Mineralwolle 280 mm
Dampfsperre bituminös
Betondecke 280 mm
Gipslochdecke abgehängt 100 mm

Aufbau Terrasse

Betonplaten 40 mm
Splittbett 60 mm
Dachabdichtung bituminös 2-lagig 10 mm
Dämmung Mineralwolle 180 mm
Dampfsperre bituminös
Betondecke 280 mm
Gipslochdecke abgehängt 100 mm

Aufbau Decke zu UG

Anhydrit versiegelt mit Bodenheizung 75 mm
Trittschalldämmung Mineralwolle 20 mm
Wärmedämmung EPS 60 mm
Betondecke 280 mm
Wärmedämmung 180 mm
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GRUNDRISS  2. OBERGESCHOSS  1. ETAPPE  1:200

2. OG  436.45

 LV. 03 PAUSENZENTRUM  149 B. 01 MEDIOTHEK KSA + BBZP  341  B. 02 MEDIOTHEK PHSZ  341

 RWA UG  6  A L  6  RWA UG  6 A L  6

 LV. 02 LEHRER VORBEREITUNG  455

 Z. 01 LÜFTUNG MED + BIZ + SCHUL WEST  131  R. 03 PU  18  Z. 01 LÜFTUNG MED + VERW + SCHULE WEST  131 Z. 01 EL  18 Z. 01 KALTWASSER  56  Z. 01 WARMWASSER  56

 FOL  4 FOL  4

 SP. 09 GYMNASTIKRAUM  153  SP. 08 FITNESS UND KRAFTRAUM  152

 MU. 02 MUSIK UNT  75 MU. 01 MUSIK SINGSAAL  75 MU. 01 MUSIK SINGSAAL  75

 UA. 04 SCHÜLER STUDIUM  75 UA. 03 SCHÜLER AUFENTHALT  75

 MU. 05 M ÜBEN  4 x  12

 MU. 03 MUSIK VOR  37

 MU. 04 MUSIK INST  37

 BG. 02 WERKSTATT HOLZ + TON  75  BG. 03 WERKSTATT METALL  75

 BG. 05 VOR B G  37

 BG. 04 MATERIALRAUM  37

 BG. 04 MATERIALRAUM  37

 GRUPPE  37

 BG. 01 ZEICHNEN UNT  75  BG. 01 ZEICHNEN UNT  93  BG. 01 ZEICHNEN UNT  93

 GRUPPE  37

 MU. 05 M ÜBEN  4  x  12

3. OG  440.45

 RWA UG  6  RWA UG  6

 T. 06 WC HE  13  T. 05 WC DA  13

 Z. 01 EL  6 R. 03 PU  6  FOL  4 FOL  4

 MU. 05 M ÜBEN  4 x  12

120m2
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 T. 01 WC DA  37  T. 02 WC HE  37

 F. 03 FOYER  251 A. 01 AULA  282 A. 02 BÜHNE VORBÜHNE  159

 A. 03 REGIEPLATZ  8

 M. 09 TIEFKÜHLZELLE  12

 M. 09 KÜHLZELLE  12

 M. 09 KÜHLZELLE  12

 M. 07 TAGESLAGER  12

 M. 05 SPÜLE  28

 M. 04 FREE FLOW  93

 M. 06 BÜRO ML  18
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  F. 05 MEHRZWECKSAAL  88
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 M. 08 TROCKENLAGER  24

 Z. 01 HEIZ-KÄLTE  37 Z. 01 LÜFTUNG KÜCHE  49  Z. 01 SANITÄR M  37
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 R. 01 Z. ENTSORGUNG  75

 M. 11 R M  18
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 Z. 01 LÜFTUNG AULA + FOYER  49

 Z. 01 ELEKTRO AULA   37

 S. 02 SANITÄT  18 G. 01 GA LE  18  G. 01 GA LE  18

 A. 07 GADEROBE  18
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 A. 07 LAGER  56
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 UA. 02 GRUPPE  37  UA. 02 GRUPPE  37

5. OG  447.45
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